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1.    Marginalnoten-Markierung 

1.1   Referenzpunkt: Zeichen, das im Haupttext den Punkt markiert, an dem die 
Marginalnote verankert ist: 

 
Beispiel (späteres TEI): 

<ref type="note-anchor" n="[Zeichen, an dem die Note verankert ist]" 
target="#Lib1Cap01Note01"><hi rendition="#sup">Zeichen, an dem die Note 

verankert ist</hi></ref> 

       

 
1.2   Marginalnote: Ausführung [Position der Auszeichnung: unten auf der 

Seite] 
 

Beispiel (späteres TEI): 

<note xml:id=”Lib1Cap01Note01" place="margin" n=" Zeichen, das der Note dort, 

wo sie ausgeführt wird, vorangestellt ist">gesamter Marginalnotentext</note> 

 

 
1.3 Fehlen der Referenznummer der Marginalnote  [Position der Auszeichnung: 

unten auf der Seite] 
Relevant ist, dass die Zeile/Spalte, an der die Note auftaucht, nach der 

Erfassung noch zugeordnet werden kann. 
 

Beispiel (späteres TEI): 

<note place="margin" anchored="false">gesamter Marginalnotentext</note> 

Fall: Keine xml:id, da es keinen Ankerpunkt gibt, dafür das @anchored=”false” 
Attribut. 

 
 

2.    Zeilenumbrüche der Marginalnoten bleiben erhalten/werden ausgezeichnet. 
 
 

3.   Seiten-/Spaltenumbruch innerhalb der Marginalnote 
Durch entsprechende Kenner wird deutlich gemacht, dass eine Marginalnote an 

einer bestimmten Stelle auf die Folgespalte/-seite umbricht. Auf der 
Folgespalte/-seite wird kenntlich gemacht, dass es sich um die fortlaufende 

Marginalnote mit der ID “xy” der vorangehenden Seite/Spalte handelt. 
 

 
4.    Definitionen 

4.1   Marginalnote 
Der 'Haupttext' ist der innerste [d.h. selbst nicht wieder einen anderen 
Textbereich umfließende], ggf. mehrspaltige Textblock. Der 'Marginalbereich' 

ist der Bereich vom äußeren Seitenrand bis zum Haupttext. Er umfließt den 
Haupttext oben und unten [und beinhaltet Seitenzahlen, Kustoden, Noten, 

Kolumnentitel usw.]. 'Marginalnoten' sind [alle] diejenigen Textstücke im 
Marginalbereich, die keine Seitenzahl, Kolumnentitel, Bogensignatur, Kustode 

sind. 
 

4.2   Bogensignatur 
"Bogensignaturen befinden sich unregelmäßig angegeben am unteren  

Seitenrand und bestehen aus einem Buchstaben und einer Zahl." 
 
4.3   Kustoden 

Kustoden kommen auf den meisten, aber nicht auf allen Seiten vor. Sie  
befinden sich am unteren Seitenrand und werden im Haupttext der folgenden 

Seite wiederholt. 


